
 

 

Wien, 2026-01-30 – Im Jahr 2025 wurden laut vorläufigen Ergebnissen von Statistik Austria 
157,27 Mio. Nächtigungen und 48,17 Mio. Ankünfte von Gästen in österreichischen Be
herbergungsbetrieben gemeldet. Das sind um 1,9 % mehr Übernachtungen und um 3,1 % 
mehr Gäste als im bislang stärksten Jahr 2024.  

„Das Jahr 2025 brachte dem heimischen Tourismus ein Allzeithoch bei den Nächtigungszahlen. Mit 157,27 
Millionen Übernachtungen in Hotels, Pensionen und Ferienwohnungen wurde zum dritten Mal in Folge die 
150-Millionen-Marke überschritten. Im Vergleich zum starken Jahr 2024 ist das ein Plus von 1,9 %. Das 
Wachstum geht vor allem auf internationale Gäste zurück, aber auch die Nächtigungen von Gästen aus dem 
Inland sind im Vergleich zum Vorjahr leicht gestiegen“, so Manuela Lenk, fachstatistische Generaldirektorin 
von Statistik Austria. 

2025 um 1,9 % mehr Nächtigungen als im Vorjahr 
Im Kalenderjahr 2025 verzeichnete der heimische Tourismus 157,27 Mio. Nächtigungen. Das ist der höchste 
Wert seit Beginn der digitalen Aufzeichnungen im Jahr 1974. Zum dritten Mal wurden damit mehr als 150 
Millionen Nächtigungen erreicht – nach 2023 (151,17 Mio.) und 2024 (154,32 Mio.). Im Vergleich zu 2024 
wuchsen die Nächtigungen 2025 um 1,9 % bzw. 2,95 Mio., was insbesondere auf einen Anstieg der Über
nachtungen von internationalen Gästen auf 116,81 Mio. (+2,4 %) zurückzuführen ist. Die Nächtigungen von 
Gästen aus Österreich nahmen um 0,5 % auf 40,46 Mio. zu (siehe Tabelle 1). 

Auch die Ankünfte erhöhten sich im Jahr 2025. Im Vergleich zum Vorjahr nahm die Zahl der Gäste um 3,1 % 
auf 48,17 Mio. zu. 

Tirol hat die meisten Nächtigungen; höchster Anstieg in Wien 

Mehr als die Hälfte der Nächtigungen 2025 fanden erneut in Tirol und Salzburg statt (insgesamt 80,92 Mio.). 
In beiden Bundesländern sind die Nächtigungen im Vorjahresvergleich gestiegen (Tirol: +1,7 %; Salzburg: 
+2,4 %; siehe Tabelle 1). Den höchsten prozentuellen Zuwachs im Vergleich zum bisherigen Rekordjahr 
2024 gab es in Wien (+6,5 %). 

Eine Analyse nach Herkunft zeigt, dass die Zahl der Gäste aus dem Ausland im Vergleich zu 2024 am stärks
ten in Wien wuchs (+7,7 %), während jene der Gäste aus dem Inland in Salzburg am meisten zunahm 
(+3,0 %). 

Drei Viertel der Nächtigungen gehen auf internationale Gäste zurück 

74,3 % der gesamten Nächtigungen des Jahres 2025 entfielen auf Gäste aus dem Ausland. Die wichtigsten 
Herkunftsmärkte waren Deutschland (58,55 Mio.), die Niederlande (11,26 Mio.) sowie die Schweiz und 
Liechtenstein (4,34 Mio.). 

Städtetourismus weiterhin stark 

In Wien und den Landeshauptstädten gab es 2025 insgesamt 29,05 Mio. Nächtigungen, um 5,7 % mehr als 
2024 (27,49 Mio.). Wien überschritt dabei mit 20,09 Mio. Nächtigungen zum ersten Mal die 20-Millionen-
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Marke (+6,5 % oder +1,23 Mio. Nächtigungen). Mit Ausnahme von Salzburg und Bregenz, die mit 3,28 Mio. 
bzw. 0,39 Mio. Nächtigungen nur knapp unter ihren bisherigen Höchstwerten des Jahres 2019 liegen, ver
zeichneten alle übrigen Landeshauptstädte neue Bestwerte. Die höchsten prozentuellen Zuwächse gab es 
in Eisenstadt (+11,3 %), Wien (+6,5 %) und Graz (+5,2 %). 

Tourismusintensität 2025 bei 17,1 Nächtigungen je Einwohner:in 

Die Tourismusintensität in Österreich, also das Verhältnis der Nächtigungen zu den Einwohner:innen, lag 
im Jahr 2025 österreichweit durchschnittlich bei 17,1 Nächtigungen pro Einwohner:in. Dieses Ergebnis liegt 
leicht über jenem von 2024 (16,8 Nächtigungen) und knapp unter dem bisherigen Höchststand des Vor-
Corona-Jahres 2019 mit 17,2 Nächtigungen pro Einwohner:in. 

Bisherige Wintersaison 2025/26 mit deutlichen Zuwächsen  
In den ersten zwei Monaten der laufenden Wintersaison 2025/26 (November und Dezember 2025) gab es 
österreichweit insgesamt 19,67 Mio. Nächtigungen (+8,1 %), die Zahl der Gäste stieg auf 6,59 Mio. (+7,5 %; 
siehe Tabelle 2). Die Nächtigungen von Gästen aus Österreich nahmen im Vergleich zum Zeitraum Novem
ber/Dezember im Vorjahr um 1,0 % auf 4,91 Mio. zu, die Übernachtungen von Gästen aus dem Ausland um 
10,7 % auf 14,76 Mio. 

Dezember 2025: mehr als 13 Mio. Nächtigungen 
Im Dezember 2025 stiegen die Nächtigungen in Österreich im Vergleich zum Dezember 2024 um 9,9 % auf 
13,90 Mio. Der Anstieg war vor allem auf internationale Gäste zurückzuführen, bei denen die Nächtigungen 
um 10,9 % auf 11,23 Mio. zunahmen. Die Zahl der Übernachtungen von Gästen aus dem Inland stieg um 
5,6 % auf 2,67 Mio. (siehe Tabelle 3). 

 

Detaillierte Ergebnisse bzw. weitere Informationen zur Beherbergungsstatistik finden Sie auf unserer Web
site. 

 

Tabelle 1: Übernachtungen nach Bundesländern im Kalenderjahr 2025 

Alle  
Beherbergungsbetriebe 

Gäste aus dem Ausland Gäste aus dem Inland Insgesamt 

Absolut in 
1 000 

+/- ggü. 2024  
in % 

Absolut in 
1 000 

+/- ggü. 2024  
in % 

Absolut in 
1 000 

+/- ggü. 2024  
in % 

Österreich insgesamt 116 808,5 2,4 40 463,2 0,5 157 271,7 1,9 

Burgenland 781,8 2,6 2 597,7 2,9 3 379,5 2,8 

Kärnten 7 763,1 −0,2 5 284,2 −1,4 13 047,4 −0,7 

Niederösterreich 2 610,8 2,7 4 684,5 −2,0 7 295,3 −0,4 

Oberösterreich 4 014,0 1,0 4 899,9 −0,2 8 913,9 0,3 

Salzburg 24 099,9 2,2 6 796,1 3,0 30 896,1 2,4 

Steiermark 6 329,5 0,9 7 749,0 0,6 14 078,6 0,7 

Tirol 45 979,0 1,8 4 043,0 0,7 50 021,9 1,7 

Vorarlberg 8 529,2 0,5 1 017,1 0,7 9 546,4 0,5 

Wien 16 701,0 7,7 3 391,7 1,1 20 092,6 6,5 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Beherbergungsstatistik. – Erstellt am 30.01.2026. 

  

https://www.statistik.at/statistiken/tourismus-und-verkehr/tourismus/beherbergung/ankuenfte-naechtigungen
https://www.statistik.at/statistiken/tourismus-und-verkehr/tourismus/beherbergung/ankuenfte-naechtigungen


 

 

Tabelle 2: Übernachtungen nach Bundesländern in der bisherigen Wintersaison 2025/26 

Alle  
Beherbergungsbetriebe 

Gäste aus dem Ausland Gäste aus dem Inland Insgesamt 

Absolut 
in 1 000 

+/- ggü 2024  
in % 

Absolut in 
1 000 

+/- ggü. 2024  
in % 

Absolut in 
1 000 

+/- ggü. 2024  
in % 

Österreich insgesamt 14 761,0 10,7 4 906,1 1,0 19 667,1 8,1 

Burgenland 55,9 3,2 303,3 −0,2 359,2 0,3 

Kärnten 520,7 12,6 379,7 0,3 900,5 7,1 

Niederösterreich 330,4 5,9 592,6 −6,1 922,9 −2,1 

Oberösterreich 415,4 8,1 621,6 −1,6 1 037,0 2,1 

Salzburg 2 904,0 13,8 876,6 6,7 3 780,6 12,1 

Steiermark 707,4 9,8 959,6 1,4 1 667,0 4,8 

Tirol 5 628,8 10,3 468,3 0,1 6 097,0 9,5 

Vorarlberg 906,3 6,4 103,9 −0,4 1 010,1 5,7 

Wien 3 292,1 10,6 600,7 4,8 3 892,8 9,6 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Beherbergungsstatistik. – Erstellt am 30.01.2026. 

Tabelle 3: Übernachtungen nach Bundesländern im Dezember 2025 

Alle  
Beherbergungsbetriebe 

Gäste aus dem Ausland Gäste aus dem Inland Insgesamt 

Absolut 
in 1 000 

+/- ggü. 2024  
in % 

Absolut in 
1 000 

+/- ggü. 2024 
 in % 

Absolut in 
1 000 

+/- ggü. 2024  
in % 

Österreich insgesamt 11 234,0 10,9 2 670,9 5,6 13 904,9 9,9 

Burgenland 29,4 3,3 137,5 3,1 167,0 3,1 

Kärnten 439,5 13,4 222,3 2,0 661,8 9,3 

Niederösterreich 185,5 7,3 274,1 −4,1 459,5 0,2 

Oberösterreich 248,9 9,2 300,2 1,9 549,1 5,1 

Salzburg 2 456,0 12,9 572,3 12,9 3 028,3 12,9 

Steiermark 558,4 12,1 544,0 7,4 1 102,4 9,7 

Tirol 4 637,0 10,7 278,0 6,2 4 915,1 10,4 

Vorarlberg 772,2 8,9 61,2 5,0 833,4 8,6 

Wien 1 907,1 9,7 281,2 6,6 2 188,3 9,3 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Beherbergungsstatistik. – Erstellt am 30.01.2026. 

Informationen zur Methodik, Definitionen: Im Rahmen der monatlichen Nächtigungsstatistik werden die 
Ankünfte und Nächtigungen in entgeltlichen Beherbergungsbetrieben für alle Gemeinden erhoben, die mehr 
als 1 000 Nächtigungen im Jahr aufweisen. Von den insgesamt 2 092 österreichischen Gemeinden übermit
teln somit 1 594 Berichtsgemeinden monatlich Daten an Statistik Austria. Die Erhebungseinheiten sind ge
werbliche und private Beherbergungsbetriebe, die ihre Daten per statistischem Meldeblatt oder Betriebsbo
gen an die jeweilige Berichtsgemeinde übermitteln. Die vorläufigen Daten enthalten alle Meldungen, die bis 
zum 15. nach Ablauf des Berichtsmonats bei Statistik Austria einlangen. Allfällige Nachmeldungen und Kor
rekturen werden bis 30. nach Ablauf des Berichtsmonats für die endgültigen Daten berücksichtigt. Für Vor
jahresvergleiche werden die aktuellen Monatsdaten mit den Werten der entsprechenden Berichtsgemein
den des Vorjahresmonats herangezogen. 

Weitere Informationen zur Methodik sind in der Standard-Dokumentation zur Beherbergungsstatistik zu 
finden.  

Statistik Austria ist die zentrale Stelle für amtliche Daten und Statistiken zu Gesellschaft, Wirtschaft, Staat 
und Umwelt. Als nationales Statistikinstitut ist sie den gesetzlich verankerten Grundsätzen der Unabhängig
keit, der Unparteilichkeit und der Objektivität verpflichtet. Geleitet wird Statistik Austria von der fachstatis
tischen Generaldirektorin Manuela Lenk und dem kaufmännischen Generaldirektor Franz Haslauer. 

https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/RW/std_r_naechtigungen_bestand.pdf


 

 

Rückfragen:  
Für Informationen zu Ergebnissen und Methodik wenden Sie sich bitte an:  
Samara Chalendi-Zofka, Tel.: +43 1 711 28-7305, E-Mail: samara.chalendi-zofka@statistik.gv.at 
Julia Polland, Tel.: +43 1 711 28-7740, E-Mail: julia.polland@statistik.gv.at 
Für Interviewanfragen wenden Sie sich bitte an die Pressestelle: presse@statistik.gv.at 

Medieninhaberin, Herstellerin und Herausgeberin:  
STATISTIK AUSTRIA | Bundesanstalt Statistik Österreich | Guglgasse 13 | 1110 Wien | www.statistik.at  
Pressestelle: Tel.: +43 1 711 28-7777 | E-Mail: presse@statistik.gv.at  
© STATISTIK AUSTRIA 
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